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Znternalionaler Weinmarkt.
3m deutschen  Weinbaugebiet beginnen in

begünstigten Lagen die Trauben bereits durch-
iuhängen . Der Handel im Produktionsgebiet
'ft still, nur an der Mosel herrscht etwas Ver¬
ehr und die etwas gemäßigten Forderungen be¬
legen sich dort um Mk. 1100 bis 1300 per
Aioselfuder für fertige Weine.

Die vollkommene Geschäftslofigkeit auf dem
österreichischen  Weinmarkt hält an und wird
^Um vor Beginn der Lese ein Ende finden.
Infolge der überall guten Aussichten dürften
"l der kommenden Kampagne die verschiedensten
Produktionsgebiete für den Einkauf konvenieren.
infolgedessen muß der Handel , der am Prr
^Uktionsplatz direkt eingreifen will , darauf be¬
acht fein, über die nötigen Kapitalsmengen im
nichtigen Zeitpunkte zu verfügen und sucht daher
stine Lagerbeftände bis dahin möglichst zu reali-
steren.

Infolge der günstigen Aussichten in Nieder¬
st erreich  sind die Produzenten bestrebt, ihre
Vorräte , die allerdings sehr gering sind, an den
Alaun zu bringen und daher auch zu Preisnach¬
lässen bereit . Allerdings wird fast nichts gekauft,
Nur Wirte kaufen kleine Partien . Nach Fässern
ikigt sich regere Nachfrage und die kleineren Faß-
^indereien in der Provinz find vollauf beschäftigt.

Die Weingärten des Burgenlandes  stehen
^gezeichnet . Nach dem heutigen Stand ist mit
"'Uem übermittleren bis sehr guten Ergebnis

rechnen. Das Quantum , das auf zirka
*50000 Hektoliter geschätzt wird , kann bereits
nls gefichert betrachtet werden , vorausgesetzt, daß
vas Wetter in der zweiten Hälfte September

^iin ist, so daß ein stärkeres Auftreten des
^auerwurms verhindert wird . Die quantitativen

qualitativen Ausfichten find im ganzen
^urgenlande ziemlich gleich, mit Ausnahme jener
^gen , welche durch Frost geschädigt wurden,
freulicherweise dürften aber auch dort die
Weingärten mindestens ein mittleres Ergebnis
^ 'ngen. Die Vegetation ist augenblicklich der
Jahreszeit entsprechend, da die Regenfälle der
Origen Woche etwas zu spät gekommen find.
^Hierhin war aber die Niederschlagsmenge

Ausreichend, so daß die Weingärten bis Ende
August keine Feuchtigkeit mehr brauchen . Die
^" weinpreife sind etwas zurückgegangen.

2n Ungarn  erwartet alles die kommende
. "Ute, weil man sich von dem reichlichen, heute
^ Aussicht stehenden Ertrag insbesondere nicht
nui  eine Belebung des Inlandskonsums , sondern

eine Wiederauflebung des Exportgeschäftes

^ "spricht. Die Aussichten find ausgezeichnet.
. "dings unter der Voraussetzung , daß in den

Ochsten 8 bis 10 Tagen ausgiebiger Regen ein-
Insbesondere die Tokajhegyalja bedarf

""eit, Feuchtigkeit dringend , da schon die Blätter

der Reben gelb werden und die Beeren abfallen.
Auch die Sandgegend präsentiert fich wunder¬
schön und die Frostschäden find heute bereits kaum
wahrnehmbar . Hervorzuheben ist, daß die Wein¬
gärten überall krankheitsfrei sind, das trockene
schöne Wetter hat das Aufkommen der Krank¬
heiten, insbesondere der Peronospora , verhindert.

Die glänzenden Aussichten in Jugoslawien
dürften im heurigen Jahre wiederum einen stär¬
keren Weinexport ermöglichen. Insbesondere im
Banat wird ein bedeutender Exportüberschuß er¬
zielt werden , aber auch in den anderen Produk¬
tionsgegenden in welchen seinerzeit Schäden ge¬
meldet wurden , zeigt es sich, daß diese Meldungen
übertrieben waren . Vor allem in Slowenien
dürfte trotz der Unwetterschäden ein bedeutendes
Quantum gefechst werden.

Die Situation auf den italienischen  Wein¬
märkten hat fich wenig geändert . Die Preise find
langsam im Abbröckeln begriffen , trotz des Wider¬
standes einzelner Produzenten , welche immer noch,
unterstützt durch die weiter herrschende Trocken¬
heit und die damit verbundene Gefahr für die neue
Kampagne , eine Erhöhung der Preise erwarten.
Es ist Tatsache, daß bei weiter herrschender Trok-
kenheit nicht nur die Quantität , sondern auch die
Qualität der Trauben leiden wird.

Die anhaltende Trockenheit ruft im franzö¬
sischen  Weinland bereits Besorgnisse hervor.
Die Vorräte sind im Produktionsgebiet in vielen
Gegenden des Midi ausverkauft , so daß ange¬
sichts der immer drängender werdenden Nach¬
frage die Preise bereits eine Höhe von Fr . 22
per Grad erreicht und in vereinzelten Fällen
sogar überschritten haben . Infolgedessen hat auch
das für souches Geschäft an Interesse gewonnen,

doch verhallen sich die Eigner Handelsangeboten
gegenüber zurückhaltend.

In Spanien  ist man bezüglich des quan¬
titativen Ertrages infolge der anhaltenden Dürre
skeptisch; wenn nicht bald ausgiebiger Regen
eintritt , wird man nur Qualitäten ernten . Die
Preise find fest.

Durch die andauernde Trockenheit bleiben
auch in Algerien  die Trauben in ihrem Wachs¬
tum zurück und die Reife geht unregelmäßig
vor fich.

Weinpropaganda.
* Wiesbaden , 23 . Aug.

Um die Weinbergsbefitzer zur Erzeugung
immer besserer Weine anzuspornen , wird alljähr¬
lich vom Propaganda -Ausschuß preußischer Wein¬
baugebiete , dem die Landwirtschaftskammer für
die Rheinprovinz und die Landwirtschaftskammer
Wiesbaden angehören , eine Prämiierung der
besten Weine vorgenommen . Mit dieser Veran¬
staltung soll in diesem Jahre in Wiesbaden ein
Winzerfest verbunden werden , um die Kurfrem¬
den für den deutschen Wein zu interessieren.
Am 1. September , nachmittags 5 Uhr , wird die
Prämiierung vorgenommen und die Preise ver¬
teilt . Gegen 8 Uhr nimmt dann das Rheinische
Winzerfest seinen Anfang , zu dem der Propa¬
ganda -Verband Weinproben aus allen preußischen
Weinbaugebieten stellt. Am 2. September wer¬
den die Teilnehmer mittels Personenkraftwagen
nach Eltville a . Rh . gebracht, wo in der Stadt¬
halle Proben von Rheingauer Weinen verab¬
reicht werden . Hier soll dann das Winzerfest
seinen Fortgang nehmen und am Abend in
Wiesbaden den Schluß finden.
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Rheingau
* Aus dem Rheingau , 23. Aug. Noch

selten standen die Weinberge so schön, wie gerade
in diesem Jahr , was vor allen Dingen der an¬
dauernd günstigen Witterung zuzuschreiben ist.
Wenn auch die Krankheitsgefahr unter diesen
Umständen nicht so groß war , wie in sonstigen
Jahren , so ist doch seitens der Winzer durch
wiederholtes Spritzen und Schwefeln nichts un¬
terlassen worden , vorbeugend zu wirken, so daß
die Spuren , die wohl hier und da in Erschei¬
nung traten , über ihre ersten Anfänge nicht hi¬
nausgekommen find. So kann denn zur allge¬
meinen Befriedigung der Winzer festgestellt werden,
daß Blattwerk und Trauben sich noch in gesundem
Zustande befinden . Nach einem erquickenden
Regen , der am Montag dieser Woche über die
Fluren niederging , haben die im üppigen Laub¬
schmucke stehenden Reben nach den vielen heißen
Tagen wieder ein frisches und gesundes Aus¬
sehen angenommen , die Trauben entwickeln fich
weiter zu ihrem Vorteil und werden mit jedem
Tage vollkommener. 2n denjenigen Lagen , wo
die Blüte zuerst beendet war , kann man bereits
vollständig ausgewachsene Trauben antreffen , die,
wenn das Wetter weiter warm bleibt , fich schon
bald aufhellen dürften . Man ist zur Zeit damit
beschäftigt, den Boden vom Unkraut zu reinigen
und zu rühren , auch das Nachheften und Gipfeln
der Triebspitzen wird jetzt durchgeführt . Wenn
nun der „Kochmonat " nicht versagt und auch der
„Bratmonat " die Hoffnungen erfüllt , die man
auf fie setzt, so kann mit einem guten und reich¬
lichen Herbste gerechnet werden . Aber es Herb¬
stelt bereits ! Noch ist der August nicht zu Ende,
und schon Herbstelt es . Ganz plötzlich ist ein
Wetterumschwung eingetreten : die Sommerwärme
ist einer Herbstkühle gewichen. Hie und dort
findet man schon Bäume , deren Blätter herbst¬
lich gefärbt find. Hoffen wir , daß das Wetter
wieder warm und schön wird , daß unsere Winzer
nach so vielen Mißjahren wieder mal einen Treffer
machen ; dazu hört , daß der August „kocht" , sonst
kann der September nicht „braten " .

* Rauenthal , 23. Aug. Durch die anhal¬
tende sehr günstige Witterung ist der Rebstand
als ein guter zu bezeichnen. Wenn auch in ei¬
nigen Weinbergslagen der Behang nicht so reich¬
lich ist, so kann man doch im allgemeinen die
Ernteausfichten bis jetzt als zufriedenstellend be¬
zeichnen. Die Trauben , besonders der Riesling,
haben fich sehr vorteilhaft entwickelt und infolge
des niedergegangenen Regens sehr an Fülle zu¬
genommen . Hin und wieder werden bereits weiche
Trauben gefunden . Obschon Rebkrankheiten und
sonstige Schädlinge nicht viel aufgetreten sind,
wurden trotzdem die Bekämpfungsarbeiten sehr
fleißig aurgeführt . Von Weinbeständen lagern
nur noch einige kleine Posten 1927er . Geschäft¬
lich ist es ruhig.

* Lorch, 23. Aug. Die Weinberge erfreuen
durch ihren günstigen Stand und ihr gesundes,
wohlgepflegtes Aussehen , besonders aber durch
einen ziemlich reichlichen Behang , der nur in
den Frostlagen zu wünschen übrig läßt . Bei dem
andauernd warmen Wetter machen die Trauben
in ihrer Entwickelung mit jedem Tage weitere
Fortschritte , stellenweise findet man schon voll¬
kommen ausgewachsene Trauben , welche in das
Stadium der Reife übergehen . Die Schädlinge
und Krankheiten haben in diesem Jahre dank der
günstigen Witterung und der intensiven Bekäm¬
pfungsarbeiten der Winzer kaum Schaden an-
richten können. Man ist jetzt damit beschäftigt,
die letzten Arbeiten , die vor dem Weinbergsschluß
vorgenommen werden müssen, auszuführen . Die
bisherige geschäftliche Lage hat keine Aenderung
erfahren . Kleinere Verkäufe in 1926er und 1927er
Weinen werden ab und zu in der Preislage von
750 bis 900 per Halbftück abgeschloffen.

Rheinheffen
X Aus Rheinhessen , 23 . Aug . Die Trau¬

ben sind jetzt durchweg völlig ausgewachsen und
gehen nunmehr in den Wein über . Sie find
unter der Einwirkung der günstigen Witterung
gesund geblieben und versprechen eine gute
Qualität , wenn das Wetter auch weiterhin sonnig
warm bleibt . Die Winzerregel sagt, daß die
Trauben , die gut geraten sollen, im August tüch¬
tig „kochen" und im September . braten " müssen.
Bei den zuletzt abgeschlossenen freihändigen Wein¬
verkäufen wurden bezahlt für das Stück (1200
Liter ) 1927er in Guntersblum 1500—1700 Mk.,
im Bezirk Wörrstadt und zwar in Spiesheim,
Niedersaulheim und Wallertheim 1000—1200 Mk.,
für 1926er in Oppenheim etwa 2000 Mk. —
Bei einem Weinbergsverkauf in Guntersblum
wurden je Klafter 9.25 Mk. angelegt.

* Aus Rheinheffen, 23. Aug. Das Wetter
des Monats Juli und auch August war für die
Entwicklung der Trauben außerordentlich förder¬
lich. Leider ist der Behang der Weinberge durch
die Frühjahrsfröste und Unwetter ziemlich dezi¬
miert . Immerhin dürfte ein Tropfen in diesem
Jahre zu erwarten sein, der zwar quantitativ
gering , aber qualitativ sehr gut wird . Vielfach
hat man bereits weiche Trauben festgestellt, zu
einer Zeit , die im allgemeinen als sehr früh be¬
zeichnet werden darf.

* Heppenheim (Bergstraße), 22. Aug. Der
in der Nähe der Bergstraße in hiesiger Gemar¬
kung errichtete staatliche Nebmutter -Garten ist
nunmehr ziemlich fertiggeftellt . Der Bau eines
umfangreichen Verwaltungsgebäudes geht seiner
Vollendung entgegen , so daß in Heppenheim bald
ein Mustergut geschaffen sein wird , das wohl
auch zu einer weiteren Hebung des heimischen
Weinbaues beitragen wird.

Nahe
X Von der Nahe , 23. Aug. Der ver¬

schiedentlich niedergegangene Regen brachte auch
dem Weinstock eine wohltuende Erfrischung.
Die Entwicklung schreitet günstig fort . Das
Blattwerk der Reben ist gesund, ebenso auch die
Trauben , die soweit ausgewachsen find und nun
in den Reifezuftand eintreten . Wenn der Mai¬
srost nicht in verschiedenen Gemarkungen , vor
allem an der oberen Nahe , so verheerend ge¬
wirkt hätte , dann wäre im gesamten ein guter
Herbst zu erwarten . 2m übrigen stehen die Aur-
fichten günstig , es wird wieder einen sogen.
„Glücksherbst" geben. Die Bekämpfungsmaß¬
nahmen gegen die pflanzlichen und tierischen
Schädlinge des Rebstockes wurden mit aller
Energie geführt und sie waren auch von Erfolg
gekrönt. Das Wetter allerdings hat die Winzer
in dieser schweren Arbeit wesentlich unterstützt,
als es der Verbreitung der Schädlinge keinen
Vorschub leistete. Verschiedentlich wurden wieder
neue Reblausherde festgestellt, so in der Gemar¬
kung Kreuznach und an der unteren Nahe in
der Gemarkung Weiler bet Bingerbrück , Distrikt
„Rechte Mühe " . 2m Weingeschäft ist es unver¬
ändert ruhig . Die hin und wieder vorkommen¬
den Verkäufe werden zu den bekannten Preisen
abgeschlossen.

Rheinpfalz
X Freinsheim , 22 . Aug . Reife Portu¬

giesertrauben  schmücken einen Weinstock im
Hofe des Brandmetzgers Karl 2llig,  die er
am gestrigen Sonntag als erste auf den Obst¬
markt zum Verkaufe brachte. Mit Rücksicht au
die Frühreife gewiß ein Beweis , daß das außer¬
gewöhnlich günstige Wetter einen guten 1928er
ins Faß bringen wird . — 2n dem Garten des
Landwirtes Johannes Lind  prangt eben ein
24 Meter langer Weinstock im Reichtum seiner
Trauben . Das seltsame Gewächs wurde im
Jahre 1917 als blinde Rebe an der Stadtmauer
gepflanzt , hat aber den Vorteil , daß es vom
anbrechenden Tage bis zum späten Nachmittag
von den wärmenden Strahlen der Sonne ge¬
troffen wird und von schädigenden Nord - und
Westwinden durch anschließendes Gemäuer ver-

chont bleibt . Die Thusnelda -Traubenhängel
-aben jetzt schon vielfach eine Länge von 20
Zentimetern und ein Einzelgewicht von 500 bis
700 Gramm . Es ist leicht zu schätzen, was hier
in diesem Falle ein Quadratdezimeter Boden-
läche seinem Besitzer einbringt ; er rechnet mit
1,5 Zentner Trauben.

* Hainfeld , 22. Aug . 2m freihändigen
Weingeschäft macht sich seit kurzem eine stärkere
Belebung bemerkbar . Besonders große Nachfrage
besteht nach 1927er Weißweinen . Eine Wein¬
großhandlung hat während den letzten 14 Tagen
hier rund 40 Fuder 1927er Weißwein (verbessert)
käuflich erworben . Bezahlt wurden für die 1000
Liter , je nach dem Zuckerungsgrad , 800 —830 Mk.

Baden
x Kaiferstuhl -Endingen , 22. Aug . 2n

der hiesigen Gemarkung steht ein Herbst in
Aussicht. 2n mehreren Rebftücken ist sogar mit
einem Vollherbft zu rechnen. Am schönsten stehen
Elbling . Räuschling , roter Burgunder und Syl-
vancr . Wurmschaden ist nur in einzelnen nach¬
lässig bekämpften Rebstücken und ausgesprochenen
Heu- und Sauerwurmlagen zu verzeichnen. Die
in nassen, undurchlässigen Böden gelb gewor¬
den Reben haben sich durch die Trockenheit er¬
holt . Wo im Frühjahr Bodenlockerung durch
Sprengung vorgenommen wurde , ist kein Gelb-
wcrden zu beobachten. Das Weingeschäft ist
ruhig ; es sind nur noch kleine Posten 1927er
zu verkaufen.

x Vom unteren Markgräflerland , 22.
Aug . 2n Kirchhofen, Norsingen und Scherzingen
ist der Stand der Reben ein sehr guter . Außer
dem Heuwurm , der teilweise ziemlich stark ge'
schadet hat , sind durch Sauerwurm und durch
andere Krankheiten keine Schäden entstanden.
Der Behang ist 1/3 bis 2/3. 2m Weingeschäst
herrscht Ruhe . Bezahlt wurden Mk. 120.-̂
bis 135.— pro Hektoliter.

x Ebringen , 22 . Aug . Die Reben haben
bei uns , begünstigt durch das schöne Wetter,
sehr gut verblüht . Der Heuwurm konnte, trotz'
dem er stark ausgetreten war , nicht viel schaden,
da er intensiv bekämpft worden ist. Die pflanz'
lichen Schädlinge haben keinen Schaden ange'
richtet. Die Reben stehen sehr gut und die
Trauben haben fich schön entwickelt. Es ist ein
sehr guter Mittelherbst zu erwarten.

x Sulz im Breisgau , 22 . Aug . Der Sa'
menansatz war teilweise etwas gering . Das
schöne Wetter des Sommers begünstigte die Ent'
wicklung der Reben . Peronospora und HeuwuriN
konnten nicht schaden. Das Herbfterträgnis kann
mit V2 bis 2/g angenommen werden . Weinge'
schüft sehr ruhig ; Weine lagern keine

Verschiedenes

mehr.

* Wiesbaden , 23. Aug. Eine Domänen-WeiN'
Versteigerung aus allen Lagen der staatlichen Wein-
baudomäne am Rhein, an der Mosel und Saar . jö'
wie an der Nahe findet am 20. September 1928 tt**
Paulinenschlößschenin Wiesbaden statt. Zum Ans-
gebot kommen 730 Flaschen 1920er Rheinwein , 59S“
Flaschen 1921er Rheinwein , 12030 Flaschen 192le
Moselwein, 19700 Flaschen 1921er Saarwein und 15 1U
Flaschen 1921er Nahewein. Von der staatlichen Wein^
baudomäne am Rhein kommen 1920er Steinberg*
zum Ausgebot, sodann 1921er Hochheimer Domdechaney"
Rüdesheimer Wilgert, Hinterhaus, HattenheimerEnge'
mannsberg, Hassel, Willborn, Rhauenthaler Wiesh«̂
Geierstein, Langenstück. Kiedricher Gräfenberg, Erbachs
Marcobrunn, Steinberger, Steinberger Auslese uN
Steinberger Edelbeeren-Auslese. Von den staatliche
Weinbaudomänen an der Mosel und an der S «a
werden ausgeboten 1921er Avelsbacher, darrinte
Hammerstein Spätlese, Thielslei Auslese, feine M
lese und hochfeine Auslese, 1921er Serriger , darun
Wingertsheck Spätlese, Vogelfang Spätlese, Heilig^
born Auslese, Heiligenborn feine Auslese und Hinde
burglei hochfeine Auslese, 1921er Ockfener, darun _
Bockstein Spätlese Bockstein Auslese, Oberherrenbe
feinste Auslese und Heppenstein Edelbeeren-Auslei
Au« der staatlichen Weinbaudomäne an der
gelangen zum Ausgebot u. a. NiederhäuserHermann^
berg Riesling Spätlese, Niederhäuser Steinberg .
fing Auslese und als Clou der 1921er Nahens
Schloß BöckelheimerKupfergrube Trockenbeer-A»^
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Ehrentrunk, gereicht dem Herrn Reichspräsidenten
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg bei der Be-
sreiungsfeier' in Köln am Rhein , am 21. März 1926.
~~ Die Versteigerung wird sicher zahlreiche Interessen¬
ten, Kenner eines guten Tropfens , veranlassen nach
Wiesbaden ins Paulinenschlößchen zu kommen, da es
hch vor allem um den Jahrgang 1921 handelt , der ein
gutes Weinjahr von Qualität  gebracht hat , und dort
Unter Umständen Preise anzulegen , über die der un¬
beeinflußte Kenner wohl manchmal den Kopf schütteln
Muß.

* Bingen , 22. Aug. (Von der Binger Wein-
losthalle.) Nun ist die Binger Weinkosthalle seit
iehn Wochen im Betrieb. Diese Zeit rechtfertigt
fs, noch vor Schluß der Reisesaison der anfangs

umkämpften und mißverstandenen Neuerung
eine sachliche Betrachtung zu widmen. — Zwei
Hinwände wurden, ehe sie ins Leben trat , gegen
die Weinkosthalle erhoben. Die einen glaubten,
Re sei nicht lebensfähig, die Stadt stürze sich in
kosten und schaffe sich doch nur einen Zuschuß¬
betrieb, die anderen waren der Meinung, fie schade
dem Binger Gaftwirtsgewerbe. — Beide Befürch¬
tungen haben sich nicht erfüllt. Die Weinkost¬
halle erfreut stch eines unerhofft großen Zuspruchs,
nicht nur an Sonntagen , auch an Werktagen füllen
Rch allmittäglich die Tische mit Gästen, die man
die ganzen Jahre her gewöhnlich nicht in Bingen
!ah. Die Weinkosthalle hat eben eine Lücke ge¬
flossen, die seither in Bingen vorhanden war,
ihre Eigenart, der unvergleichliche Reiz ihrer Lage,
halten Fremde hier, die sonst nach einem kurzen
Tang durch die Stadt nach Rüdesheim oder nach
^ßmannshausen abzureisen pflegten. — Auch die
Nachbarschaft wurde angezogen. Wieviel Gesell-
ichaften aus Mainz , die seither Bingen nicht be¬
traten, kommen, um sich einen Nachmittag auf-
iuhalten, wieviele Gäste aus Frankfurt undW i es-
dad cn sind auf das Gute, was fie von der Wein-
tafthalle gehört hatten, schon hier gewesen, um
Rch selbst zu überzeugen. Die Stadt braucht
wahrhaftig nicht mehr darum zu bangen, Geld
iUlegen zu müssen, im Gegenteil, schon in dem
ersten Jahre ihres Bestehens wird die Weinkoft-
halle für Bingen ein sehr rentabeler, werbender
betrieb. — Das sieht heute jeder ein. — Und
R* ist auch ein Nutzen für zwei Hauptbetriebs-
Zweige Bingens, für den Weinbau und den Wein¬
handel.

x Oppenheim a. Rh .» 22. Aug. (Vor-
^agskurfe .) Der Deutsche Weinbauverband
^ranftaltet am 17. und 18. September Vortrags-
tlrrse für Weingutsbefitzer, Verwalter und Wein-
t>aulehrer an der Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
!Rr Wein- und Obstbau zu Oppenheim. Am
Ersten Tage finden vormittags Vorträge über
E îßhaltung von Mosten und Weinen durch
Filtration (Landw. Aff. Burbaum ) und über
Asiens Weinbau (Landw. Ass. Dr . Balz ) statt;
^ Nachmittag werden verschiedene Kellereien
"Estchtigt. Am zweiten Tage ist für den Vor¬
mittag ein Vortrag vorgesehen über Frostabwehr-
^iiglichkeiten im Weinbau mit praktischen De¬
monstrationen(Landw. Aff. Dr . Keßler) sowie
*’n Rund gang durch die Anstalt, Besichtigung

Versuchen usw. Am Nachmittag werden
w Rebveredlungsftationen in Darmstadt und
^ Rebmuttergarten in Heppenheim besichtigt.

^ X Wittlich, 22. Aug. Winzerfest und
T̂ inzerzug in Wittlich.  In der Zeit vom
«9. September bis zum 2. Oktober findet hier
^ große landwirtschaftliche Ausstellung für den
r̂ eis Wittlich statt. Ein besonders anziehendes
Urogramm bildet der letzte Ausstellungstag, der
^kommen dem Weinbau und Weinhandel des
^reifes gewidmet ist. Es wird ein großes Win-
^rzelt mit Kojen errichtet. Diese verteilen sich

die fünf weinbautreibendenBürgermeistereien

In der Gemarkung Eltville ist ein

Weinberg
4,z Morgen mit Ernte zu verkaufen.

*3u erfragen bei Bücherrevisor Kiefer,
Üjfosbqbcn. Adelhaidftraße 88. _

des Kreises. Man beabsichtigt, die Kojen mit
Gemälden, Bildern und Gegenständen auszufüllen,
die den Weinbau der einzelnen weinbautreibenden
Gemeinden des Kreises versinnbildlichen. Ferner
wird in den betreffenden Abteilungen nur Wein
aus den Gemeinden der betreffenden Bürgermei¬
sterei in Flasche und Glas verabreicht. Am 2.
Oktober wird vormittags Weinbaudirektor Röder
aus Bernkastel-Cues einen Vortrag über die Wein¬
bautechnik halten. Den Glanzpunkt der Aus¬
stellung bildet ein Winzerzug, der stch nachmittags
um 2 Uhr durch die Straßen der Stadt bewegt
und gegen 6 Uhr auf dem Ausstcllungsgelände
endet. Alle Teilnehmer des Festzuges werden in
ihrer Heimattracht erscheinen. Nachmittags nach
der Beendigung des Feftzuges werden auf dem
Ausftellungsgelände prämiierte Weine zum Aus¬
schank gelangen. Zu der Prämiierung find Weine
der Jahrgänge von 1921 bis 1927 von Winzern
und Weingutsbesitzern des Kreises zugeiaffen.
Es sind zwei Gruppen mit je zwei Klaffen ge¬
bildet und zwar von verbesserten und Natur¬
weinen. Weiter soll eine besondere Kellerprä¬
miierung des Jahrganges 1927 stattfinden.

* Zur Trockenlegung Amerikas . Mrs.
M. I Fisher, der einzige weibliche Weinerperte
Großbritanniens, ist, wie wir der „Weftminster
Gazette" entnehmen, von einer Studienreise
nach den Vereinigten Staaten wieder nach Lon¬
don zurückgekehrt. Sie erklärt kategorisch, von
Prohibition sei dort nicht mehr viel übrig ge¬
blieben. Der Schmugier habe alles überschwemmt,
und wer es stch leisten könne, trinke in Kanada,
auf Kuba oder auf den Bahamasinseln. Die
europäischen Touristenreisen seien „Pilgerfahrten
der Trinker" geworden. Wer gern Rotwein
trinke, pilgere nach Frankreich; wer den Weißen
bevorzuge, gehe an den Rhein und an die Mosel.

Andere Rebschädlinge mit Csturmit
oder Marsen zu bekämpfen.
Ebenso wie der Heu- und Sauerwurm lassen sich

auch andere wichtige fressende Schädlinge im Weinbau
mit Esturmit oder Cusarsen in gleicher Weise bekämpfen.

Der Rebstecher oder Rebstichler schädigt im wesent¬

lichen dadurch, daß er die Blätter zu seiner Brutpflege
zusammenrollt und zum Absterben bringt . Seine Be¬
kämpfung erfolgt durch Einstäuben der ganzen Stöcke-
Dr . Zillig von der Biologischen Reichsanstalt schreibt
darüber : „Das Dr . Sturmsche Heu- und Sauerwurm¬
bekämpfungsmittel ist also zur Bekämpfung des Reb-
stichlers sehr geeignet, wenn es alsbald nach Wahrneh¬
mung der ersten Käfer bezw. Wickel auf das junge Reb-
laub gleichmäßig aufgestäubt und dieses Verfahren nach
Notwendigkeit in den nächsten Tagen noch ein bis zwei¬
mal wiederholt wird .".

In gleicher Weise ist auch der Dickmaulrüßler zu
bekämpfen, ein Schädling , der an der Saar , Mosel und
auch in Baden und Rheinhessen weit verbreitet ist.
Hier muß die Bekämpfung sehr frühzeitig einsetzen, be¬
reits im Frühjahr , sobald die ersten Fraßschäden an
den Knospen bemerkbar werden . Sorgfältiges Einstäuben
der ganzen Stöcke schützt gegen den hauptsächlich nachts
fressenden Käfer , der beim Fraß dann das Gift mit
aufnimmt und daran zugrunde geht.

Dr . Mayer.

Schriftleilung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhein

In Oppenheim a. Rhein
ist ein schöner, großer Keller mit frischgeleerten
Fässern , sowie großes geräumiges Kelterhaus
mit hydraulischer Kelter , Bütten rc. in bester be.
quemer Lage

zu vermieten.
Gefl. Anfragen richte man unter 2318 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Ztg.

prima Apfelwein
zirka 200 Liter >

abzuaeben.
Gefl. Offerten unter

A 2316 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Suche per sofort
leitende Stellung

in einem Weinfachbe¬
trieb bei mäßigem Ge¬
haltsanspruch . Bin kauf¬
männisch und fachtechnisch
vollkommen durchgebildet
und jeder Anforderung ge¬
wachsen.

Earl Söhnlein
Winkel - Rhein

Neue
Sichenholz-

Versandfässer
ca.25—300 Ltr ., aus bestem
trockenen ruff. und poln.
Eichenspaltholz, ca. 30—40
mm Kopfstärke liefern
billigst

Gebr . Manss,
Faßfabrik

Kassel-Betlenhausen.

Die wahre Sensation
Ci rcus unter Was ser

500000Lt

Wasser
verwandeln in 5 Minuten die umgebaute Circus-

Manege in einen See!
Dazu

lOO Löwen ♦ 58 Circus -Sensationen
Das bringt

Circus KAa£ldn Schneider
Der einzige europäische

Circus unter Wasser
und die

grösste Löwenschau der Welt.

27 . bis 30 . Aug . Bingen
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Weinversteigerung
der

Winzergenofsenschaste.G.m.u.H.,
Aieder-Zngelheim

am
Dienstag , den 4. September 1928 , mittags

12 Uhr, zu Mainz  im Saale der „Stadt Mainz"
(Große Bleiche 4).

Zum Ausgebot kommen:
30/1 Stück 1927er Weißwein und
15/2 Stück 1927er Rotwein,

aus besseren und besten Lagen der Gemarkung
Nieder -Jngelheim.

Probetage:
1. In der Kellerei der Genossenschaftzu Nieder-

Jngelheim , am Donnerstag , den 30. August und
Freitag , den 31. August 1928.

Auskunft erteilt der Direktor der Genossenschaft,
Herr Bürgermeister Muntermann,  Telefon
Nr . 83 und Kellermeister Meng es,  Telefon 314.

he: d

Weinversteigerung
der

Winzergenoffenschaft Ober-Ingelheim
Mittwoch, den 5. September 1928, mittags

11 Uhr in Mainz im Saale der „Stadt Mainz"
(Große Bleiche 4).

Zum Ausgebot kommen:
9/1 u. 12/2 Stück 1927er Weißweine

12/2 Stück 1927er Rotweine
6/4 Stück 1926er Frühburgunder
3/4 Stück 1925er Spätburgunder

aus besseren und besten Lagen der Gemarkung
Ober -Ingelheim.

Probetage für die Herren Kommissionäreund
Interessenten

1) in Mainz  im Saale der „Stadt Mainz"
am Dienstag , den 21. August 1928 von 9—4 Uhr,
sowie am Versteigerungstage

2) in Ober -Ingelheim in der Kellerei der Ge¬
nossenschaft Schillerstraße 5 am Dienstag , den
28. August 1928.
Auskunft erteilt : Herr Direktor Scheuermann,

Telefon 362.
a rrru c 30

Weinversteigerung
zu Mainz.

Donnerstag , den 6. September 1928, vor¬
mittags 11 Uhr im Saale der .Stadt  Mainz ",
Große Bleiche versteigert der

Winzer-Verein Alsheim
4 Stück, 54 Halbstück und 1 Mertelstück

1927er Alüheimer verbesserte Weiß¬
weine und 1 Halbstück 1927er Als-
heimer Naturwein.

Die Weine entstammen den besseren und besten
Lagen der Gemarkung Alsheim.

Probetage für die Herren Kommissionäre am
Donnerstag , den 23. August. Allgemeiner
Probetag am 30. August zu Mainz in der
„Stadt Mainz " jeweils von vormittags 9 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr, sowie am Tag der Ver¬
steigerung.

Winzer-Verein Alsheim.
Der Vorsitzende : Der Geschäftsführer:

Adam Jost . Lauth.

V/ein-VsiÄsigsrung
zu Bacharach am Rhein.
Freitag , den 7 . September 1928 , mittags

IV2 Uhr im „Gelben Hof “ zu Bacharach
a . Rh., bringen die
Vereinigten OberdiebacherWinzer

45 Nummern 1927er
Riesling -Weine

aus den besten Lagen der Gemarkung Ober-
diebach zum Ausgebot.

Probetage im „Gelben Hof“ zu Bacharach
a. Rh . am Donnerstag , den 23 . Aug . für die
Herren Kommissionäre : allgemeine am Don¬
nerstag , den 30 . Aug ., sowie am Vormittag
des Versteigerungstages im Versteigerungslokal,
jeweils von morgens 8 Uhr ab.

Vereinigte
Oberdiebacher Winzer.

tVeinprimpenI
Ia . Weinschlauche

Weinhähne
liefert seit 65 /Zähren

Philipp Hilge, Mainz
Frauenlobstraße 59/61.

28

Import oatalonischer Korken

KORKEN-FABRIK
Wiesbaden
V  Jahnstr .ö v

f:ERNRUF2267V ‘-
Postscheckkonti

Lf RANKFURTa/m 2072^

im Spezialpressenbau . Nur ein Beispiel : In jahrelangen j
Versuchen in der Praxis haben wir das vorteilhafteste |Verhältnis zwischen dem Durchmesser uud der Höhe!
des Presskorbs festgestellt und unsere Neukonstruk - T
tionen entsprechend gestaltet , was sowohl für die Press -}
dauer als auch für den Grad der Ausbeute von grösster |
Bedeutung ist . Andere ebenso wichtige Einrichtungen *
und Verbesserungen unserer Fabrikate ersehen Sie aus ^

- :n — Druckschrift die wir Ihnen gerne.unserer illustrierten
übersenden.

KLEEMANNS VEREINIGTE FABRIKEN. STUTTGART-OBERTÜRKHEIM.]

iWein-Versteigerungs
I des ü

I Weingut August Anheuser8Kreuznach 8
Telefon 109  Telefon 109

Dienstag, den 11. September 1928, mittags l llhr
im großen Saale des Evang. Gemeindehauses, Roß¬
straße 11, Kreuznach, gelangen zum Ausgebot:

61/2 und 1/4 Stück 1927er
und

2200 Flaschen 1921er
aus besseren und besten Tagen der Gemarkungen
Kreuznach, Winzenheim, Niederhausen, Waldböckelheim
und Schloßböckelheim.

Oie Proben stehen auf im Kellereigebäude
Ärückes 53, Kreuznach von morgens9 bis abends5
llhr: für alle Interessenten am 28. August und 4.
September 1928, außerdem am 11. September 1928
von morgens9 llhr ab im Dersteigerungslokale.

% mmm• mammwmaau wmmu bsshi &

Cafalonische
Wein- und Sekt-Korken,
Fass- und Spundkorke.

r Kirkw iren-Jndustric
Horch& Co., G. in. b. H.,

WORMSa. Rh.
Telefon 123. — Telegramme : Korka.

I Versteigerung
imr - fwirrnTjiTW — miiMf n ■iiiiiiiim i ■

I
I
I
I

I
I
B
r
\
ii

1920er und 1921er
Domäne n -Weine

39.900 Flaschen darunter grösste Spitzen
und Kabinett -Weine von Rhein , Nahe

Saar und Mosel.

Donnerstag , den 20 . Sept.
M in Wiesb a den , Paulinenschlößchen.

Probetage:
Donnerstag , den 16. August 1928, für die
Herren Kommisionäre

Donnerstag , den 23 . August 1928, für den
Weinhandel
Donnerstag , den 6. September 1928, all¬
gemeine Probe

jeweils von 9 bis 5 Uhr
in unserer Kellerei zu Frankfurt - M.-Süd

Darmstädter Landstrasse 125
H. & L. Nicolaus.

_ I
zen-

l
1

l
l
B
I

Catal.

Korkstopfen
J. Rovira & Co.,

gegr . 1860.
MAINZ , Gr . Bleiche 63.

F.-A. 319 u. 3319.

Trinkt deutschen Wein!

Rosel Hess , Oestrich Rh.
Trayvorriehtuny für schwere Güter

d . r.  p . besonders Kisten II. dergl. v . r . 6 . m.
Ein seit langem gesuchter Artikel.

Spezialität :

Champag.-u.Weinkorken

Handlich ! Leicht ! Praktisch ! Bequem!
Der Träger ist unentbehrlich beim Transport
von Weinkisten und dergl . auf engen Treppen,

Gängen usw ., wo andere Transportmittel
versagen.

Führende Grösse lieferbar für 60er Weinkisten,
Sektkisten und andere ähnliche Lasten zum

Preise von 85 .— RM.
Gewünschte Grössen können nach Angabe angefertigt

werden nnd sind dementsprechend im Preise.
Versand nur gegen Nachnahme.

Bestellungen richte man an :
Fr!. Rosel Hess, Oestricha.Rhein, Landstrasse l.

In Kelterreparature *1
aller Art und Umbau allj^

M älteren Systeme von Druck'
werken empfiehlt sich

Heinrich Merkator,
_ Johannisbe rg
Steimbüro PH.Rohr,SItville-A
Schwalbacherstr. 36 Telefon ^

empfiehlt sich zur Äearbeitung aller Stellt
angelegenheitwie:
Erklärungen, Einsprüche, Bilanzen etc.

I Ferner: Anfertigung von Kauf-, TaUl̂ '
1 Auseinandersetzungs- u. sonstigen Vertrag '

*
Testamentsentwürfe, sowie Schriftsätzen
Art. — Nachlaßregulierungen, Abhaltung
Versteigerungen etc.
Langjähr . Praxis

In . Referenzen
Mäßige Preise.

all-k
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IllGlatt für Weinbau,WeiuhMel.KellerwirtsAft und das gesamte Hotelivesen

für die Gebiete der RheiWi»,Mtelrheins,Rheiuhessens, der Rahe md des Mi».
Allgemeine Winzer-Zeitung . •»Zeitschrift für den „Rheingauer Weinbau -Verein ", s Allgemeine Winzer-Zeitung

Organ des „Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Vereinigungen.
Tel.-Adr. : Weinzeitung Oestrich. Fernsprecher Nr . 140. Expeditionen: Oestrich i. Rhg., Marktstr. 9, Eltville i. Rhg., Gutenbergstr. 12, Wiesbaden , Rheinstr. 75

Postscheckkonto: Frankfurt (Main) Nr. 8924 . Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.
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lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.—pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld;durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.—in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr . Paul Schuster — vr . I . W . Bieroth
Eltville i. Rhg . Mittelheim i. Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau.

Inserate die6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf. Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich
Eltville und Wiesbaden, sowie alle Ann.-Exped'
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg^

Nr . 35 . Oestrich im Rheingau , Sonntag , 26 . August 1928. 26 . Jahrgang.

Wirksamste

SAUERWURM -BEKÄMPFUNG
durch  Stäuben mittels

MERITOL.
Schering -Kahlbaum A.-G.

Berlin  N 65
Vertretung und Lager:

li . A . Pagenstecher , Wiesbaden
Luisenstrasse 3.

Zweites Blatt.

Zst eine Serbstdüngung
zu Wintergetreide zweckmäßig?

Von Dr. H. Soen ke- Berlin.
Die Ansichten über die Frage , ob zu Winter¬

getreide bereits im Herbst oder erst im Frühjahr
eine Düngung gegeben werden soll, sind sehr ver¬
mieden und stehen sich häufig direkt gegenüber.
Die entgegengesetzten Ansichten können beide wohl
begründet sein, weil die Voraussetzungen , die den
Landwirt zu der einen oder anderen Entscheidung
geführt haben , verschieden waren.

Zunächst müssen wir uns das Ziel vor Augen
führen, das wir beim Wintcrgetreidebau vor Ein¬
tritt des Winters zu erreichen bestrebt sein müssen.
Das Ziel ist eine gesunde, kräftige, gut bestockte
Pflanze , die den Unbilden des Winters zu wider¬
stehen vermag , denn die Erträge der Winterung
werden zu einem hervorragenden Teil vcn der
Herftentwicklung beeinflußt . Bleibt die Herbst¬
entwicklung z. B . infolge zu schwacher Kaligabe
zurück, so bedeutet das in erster Linie eine ver¬
stärkte Auswinterungsgefahr und zweitens in¬
folge mangelhafter Bestockung, zu dünne Be¬
stände. Man könnte diese durch stärkere Aus-
faatmengen aurgleichen wollen . Dieses ist aber
Uicht von Vorteil , denn an Stelle von wenigen
kräftigen, gut bestockten Pflanzen hätte man dann
zahlreiche, aber schwache unbestockte Pflanzen,
welche den durch Setzen des Bodens und durch
Froftwirkung bedingten Bodenbewegungen nicht
widerstehen können; dieses gilt besonders für den
loggen mit seiner schwachen Bewurzelung . Ist
bie Pflanze erst weiter in der Entwicklung fort¬
geschritten und find mehrere Bestockungrtriebe
angelegt, dann pflegt die Bewurzelung so kräftig
zu sein, daß auch stärkere Bodenbewegungen der
Pflanze nicht mehr viel anhaben können.

Es ist demnach alles aufzuwenden , damit die
Pflanzen gesund und kräftig bestockt in den Winter
^Mmen . Zur Erzielung eines solchen Bestandes
gehört aber zweifellos eine zweckmäßige Ver¬
folgung mit Nährstoffen . Es fei auch darauf
Angewiesen, daß schon während der Bestockung
^ie Anlage der Aehre erfolgt und die Ernährung
^er Pflanze in diesem Lebensalter mit ausschlag¬
gebend ist für die spätere Ausbildung.

Die Düngermengen , welche wir vor Winter
geben müssen, find auch von der Art des ange¬
bauten Wintergetreides abhängig . Am größten
'st der Nährstoffbedarf bei Wintergerste , es folgt
bann der Roggen und an letzter Stelle steht der
Heizen . Die Wintergerste will im Herbst in
^hrer Entwicklung noch am weitesten vorschreiten,
^Uch der Roggen erlangt im Herbst bei zeitiger
^aat noch eine ganz beträchtliche Entwicklung,
^er Winterweizen verlegt den größten Teil seiner
^Ugendentwicklung in der Regel in das zeitige
orühjahr . Man wird also unter sonst gleichen

Verhältnissen die Wintergerste bei der Nährstoff-
Zufuhr im Herbst zu bevorzugen haben.

Von größter Wichtigkeit für den Betriebsl¬
eiter ist die Frage : Reicht der Nährstoffvorrat

des Bodens für eine gesunde Hcrbstentwicklung
aus oder muß der Nährstoffoorrat durch eine
enlsprechende Düngung ergänzt werden?

Die beste Antwort kann derjenige Landwirt
geben, der durch jahrelang durchgesührte Feld¬
versuche seinen Acker unter ständiger Kontrolle
gehalten hat . Dieses wird jedoch recht selten der
Fall sein und man wird daher der Sicherheit
wegen im Herbst wenigstens eine Kali - und
Phosphorsäuredüngung verabfolgen.

Man soll die Düngung nicht zu schwach be¬
messen, etwa 2 Doppelzentner 40prozentiges Kali¬
salz oder 6 Doppelzentner Kainit je Hektar, (je
preuß . Morgen 1 Zentner 40prozentiges Kalisalz
oder 3 Zentner Kainit ) da ja das Kali sowohl
die Winterfeftigkeit als auch Lagerfestigkeit des
Getreides erhöht.

Schwierig ist es, die Stickftoffdüngung im
Herbst richtig zu bemessen. Auf besseren Böden
kann man , wenn man Kalkftickftoff anwendet,
die ganze Stickftoffgabe im Herbst geben, ohne
daß eine Auswoschungsgefahr besteht. Je leichter
der Boden ist, desto vorsichtiger muß man bei
der Bemessung der Herbststickstoffgabe sein,
darf fie jedoch nicht ganz unterlassen , wenn
das Wintergetreide keinen Stalldung erhält und
auch die Vorfrucht keinen solchen erhalten hat.
Es hat aber im allgemeinen keinen Zweck, mehr
als 20 Pfund reinen Stickstoff je Hektar, ent¬
sprechend 1 Zentner schwefelst Ammoniak , im
Herbst dem Getreide zu geben, da größere Gaben
im Herbst von den Pflanzen kaum verwertet
werden können.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß man die
Kalisalze so früh wie möglich vor der Bestellung
auf den Acker bringen soll. Man streut den
Kainit spätestens 2 bis 3 Wochen vor der Saat,
das 40prozentige Kalisalz spätestens 1 Woche vor
der Saat aus.

An die Herren Wemgntsbesitzer
und Winzer.

Die unangenehmste Arbeit in den Weinber¬
gen. die Schädlingsbekämpfung , liegt hinter uns.
Spritzen und Schwefelapparate können gereinigt
und ordnungsmäßig beiseitegestellt werden . Nur
die Jungfelder find noch bis Anfang oder Mitte
September in Abständen von 8—10 Tagen ein¬

mal mit l °/0 Kupfervitriolkalk - oder P/gVo
Nosperalbrühe zu spritzen. Jetzt gilt es, das
Wachstum der Trauben zu fördern , was durch
gute Bodenlockerung erreicht wird , das gilt für
alle Weinberge , für warme Lagen und trockene
Böden ganz besonders . Lockerer Boden bleibt
feucht, fester trocknet aus . Das beste, aber zu¬
gleich auch teuerste Mittel , um einen Boden locker
und feucht zu halten und welches zugleich auch
düngend wirkt, ist die Bodenbedeckung mit Stall¬
mist, was an der Mosel viel geschieht. Dabei
geht zwar etwas des teuersten Nährstoffes des
Stickstoffs verloren , dieser Verlust wird aber durch
andere Vorteile reichlich ausgewogen . Die Wein¬
berge im Rüdesheimer Berg würden sich in
trockenen Jahren für eine derartige Behandlung
besonders dankbar erweisen und die Kosten durch
eine reichere Ernte und bessere Güte des Weines
lohnen . Als Stallmistersatz käme Torfmull in
Frage , welcher jedoch ungejaucht nur lockernd
und nicht düngend wirkt. Auch eine Düngung
mit Kunstdünger zur jetzigen Zeit vor dem Lau¬
tern , wird sich lohnen und ist hauptsächlich für
gut behangene , düngerbedürftige Weinberge zu
empfehlen. Wer die Probe machen will , streue
pro Morgen zwischen die Zeilen 1 Ztr . Nitro-
phoska II , oder 1 Ztr . Alberts Weinbergsdünger,
beides find schnellwirkendeVolldünger , welche alle
drei Hauptnährstoffe , Stickstoff, Kali , Phosphor¬
säure, enthalten . Wenn der Weinberg reich mit
Kali und Phosphorsäure gedüngt ist, verwende
man 1 Ztr . Natronsalpeter in 2 Gaben , jetzt die
Hälfte , den Rest in 14 Tagen bis 3 Wochen
oder 1I1—3U Ztr . Leunasalpeter ; beides find nur
Stickstoffdünger. Zur Kontrolle lasse man einige
Zeilen ungedüngt , damit man sich später von der
Wirkung des Düngers überzeugen kann. Eine
Unsitte ist das Aufftecken der Gipfeln auf die
Pfähle zum trocknen, besonders in nassen Sommern,
wenn dieselben nicht trocken werden wollen . Da¬
durch werden die darunter stehenden Triebe be¬
schattet und Ansteckungsherde für Peronofpora
geschaffen. Trauben , welche den Boden berühren,
müssen höher gehängt werden , damit fie nicht ver¬
faulen . Sodann sollte jeder fortschrittliche Guts¬
besitzer u. Winzer Rebenselektion betreiben und
noch vor dem Verbot die fruchtbarsten und die
unfruchtbarsten Rebstöcke mit runden und eckigen
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Zinkmarken zeichnen, wenigstens in den jüngeren
Weinbergen , in welchem Setzholz geschnitten
werden soll. Diese Arbeit , welche 6 Jahre hin - :
tereinander fortgesetzt werden muß , ist für die
Zukunft des Rheingauer Weinbaues von der
allergrößten Bedeutung und wird alle Arbeit und
Unkosten reichlich bezahlt machen.

Obst- und Weinbauinspektor Schilling,
Geisenheim.

Der Circus Kapitän Schneider kommt
nach Bingen.

27.- 30. August.
„Der Circus kommt!" — Hei,' das ist ein Ruf , der

immer noch Alt und Jung in Massen auf die Beine
bringt , der den Weg nach der weit entfernten Güter¬
rampe oder dem weitentlegenen Aufbauplatz ' kurz er¬
scheinen läßt . — Der Circus ist noch immer die Wun¬
derwelt , die wie vor 2000 Jahren auch heute noch die
stärksten Eindrücke vermittelt . Plastisch und greifbar
schafft er einen Kontakt zu der großen weiten Welt
da draußen und zu ihren Mysterien , von denen wir
alle träumen , und die wir alle eimal kennen lernen
möchten. — Der Circus bringt uns einen Ausschnitt
aus dieser Welt , — er' bringt ihn lebend und nicht nur
im Bilde ! — Das ist der starke Odem, den er aus-
strömt, und der uns .in seinen Bann schlägt, der uns
aufrüttelt aus dem faden Grau des Alltags und der
uns ein Stückchen temperamentvollen Erlebens beschert,
nach dem wir uns doch'alle sehnen!

Das Unternehmen trifft am 27 . August ein und
beginnt sofort mit dem Ausladen und dem Aufbau.
Die große, pomphaft aufgezogene Eröffnungsvorstellung
findet noch am gleichen Abend, also 27 . August Punkt
8 Uhr statt. _

Vchristlkttun,: Olt , « Henne , Oestricha. Rb.

Oesetzl . geschützt.

Messer glanz
Der neue , stabile , fabelhafte
Messerputz -Apparat
übertrifft alles!
Sie staunen über seine frap¬
pante Wirkung und nehmen
nichts anderes mehr . ,,Mes¬
serglanz “ ist mehr wert als
er kostet . Preis pro Stück
nur Mk. 3.— bei fJVorein-
sendung des Betrages.

Alleinhersteller:

„Roda “ -Werk
Wiesbaden

Herrngartenstrasse 15

Gelegenheiis-
Käufe

in

polsterwaren
zu bedeutend
herabgesetzten

Preisen und auf
bequeme Teilzahlung.

Chaiselongue
39 ? °'an

Divan 75 .-
Seffel 45 .-

«. s. w.

Möbel-Fach-Haus
Mainz

ilieh-
weine
jedes Quantum

kauft

Siegfried
Hirsch berger
Hingen , Rhein

Fernspr . 230.

Gelegenheitskäufe.
Nußb .-Büfett , Nußb-

Schreibtisch mit Aufsatz,
Nußb .-Ausziehtische, Kld.»
Schränke, Wäscheschrank,
Sofa , Tische und Stühle,
Betten , Küchencinrichtung
verk. billigst

Frau Klapper,
Wiesbaden

Kleine Schwalb. Str 10, P.
fan der Manritiusstratze.

Gut erhaltene
Möbel aller Art.

Neue Schlafzimmer
u. Küchen

finden Sie stets billigst bei
Krih Oarmstadt

Wiesbaden
Frankenstraße 28.

Galvanische
Behandlung

von Jlieren»und Leberleiden,
Rheumalismus,Gicht,Ischias,
Neuralgien usw. Ultraviolette
Befirahlg. (Künsti. ssh-nsonn-
Frau A. Eckert, [Wiesbaden
Tel. Nheinstraß» «7 . pari'
Hallesteile der elelle. Straßenbahn

SOI.Hypothekkn
auf gute Objekte auszu¬
leihen
Wiesbad en, Rheinstr . 75

Treuhandbüro
Steuerberatung — Haus-

Berwaltunaen.

Illlllllllllll!I'llIII!Illllllllil1 Hill!l11Tlll!l,l 11'HillI

nur

Schillerstraße 42
Wein-Etiketten

liefert die Druckerei der
„Rheingauer Weinzeitung"
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5rr Treffpunkt aller.
Mainzer Aktien-Kerlialle

Mauergasse 4 Wiesbaden Maucrgassc 4
Bekanntes u. bevorzugtes Lokal am Platze

Altbekannte vorzügliche Küche.
Gepflegte Rheingauer Weine.

Schöner schattiger Garten.
Bereinssälchen.

Restaurateur Fritz Ridder.

i 11 ■'■:=a t=

Weintransporte
nach dem

Ober-, Mittel - und Niederrhein
bei Schiffsverladungen gegen
die Bahn bedeutend billiger,

enorme Frachtsersparnis,
tägliche Verladegelegenheit,

durch Vermittlung der Firma

Jacob  Burg:
Eltville und Hattenheim.

Fernsprecher Amt Eltville Nr . 12.
L -,1 - . = - 31 :- d HI

Jean Beck, Eltville Wilh Sir. 3
Telefon 297

Anf rtigung eleganter Herren- und Damen-
Garde:oben unter absoluter Garantie für
la . Sitz und Verarbeitung.

Herrenartikel, Krawatten
Hüte, Mützen und dergl

Lager in fertiger Herrenkonfektion

Gothaer
Feaerursiclurmpbailt

Gothaer
Transporlversieherunflshank

Gothaer
Lebensyersieberungsbank

Gothaer
Allgemeine Yersieherungsbank

betreiben zu günstigsten Bedingungen und in
wertbeständiger Form

Feuer-,
Einbruchdiebstahl-, Wasserleitungsschäden-,
Lebens- (auch ohne ärztliche Untersuchung),
Aussteuer-, Invaliditäts-, Pensions- u. Gruppen-,
Unfall- (auch mit Prämienrückgewähr),
Kollektiv-Unfall, Schüler-Unfall-,
Lebenslängliche Verkehrsmittel-Unglücks-,

Reise-, auchJWeltreise-Unfall-,
Haftpflicht- (für alle verkomm. Risiken),
Fahrzeug (Kasko), Reisegepäck-,
Transport- (Fluss- und Land),' Aufiuhr-

Versichirung.
Auskünfte und Prämienberechnungen
bereitwilligst durch den Vertreter:

Ph . Mohr , Eltville a . Rh.
Schwalbacherstrasse 36

Telefon 103

Sthlaszimmev , Sevverrzimnrev
Speisezimmer — Wohnzimmer

in allen Stil - u. Holzarten u. Größen , neu u. w. gebt
Einzelmöbel, als Büfetts, Kleider-, Spiegel- u. Büches
schränke, Schreibtische, Rollpulte , Büromöbel , Sessel,
Stühle , Klub- u. andere Polstermöbel , Betten usw. An¬
tike Möbel , Gemälde , Stiche, Radierungen , Bronzen,
Kristalle , Porzellane , Silber u versilberte Sachen »nv
Bestecke, Teppiche Portieren , Kassenschr., Eisschränke,
Ladeneinrichtung und vieles andere , größtenteils au-
Privatbesttz, im Auftrag.

Klapper
Gelegenheitskäufe und Kommissionen

Gr . Burgstraße 7 Wiesbaden Telephon 28627

Planmäßiger
Auto -Omnibus -Berkehr

Eltville — Kiedrich- Eichberg—Kloster Eberbach
Ganz besonders empfehle für
Gesellschafts-Fahrten

sowie Vereine meine zwei neuen Benz - Omnibufl
bei sehr billiger Berechnung . Sitzplätze für 18 und
25 Personen.

Anton Winter , Kiedrich,
Telefon Amt EltvilleNr . 223.

GOTHAER
Versicherungs-Banken

Der Treffpunkt aller Fremden:

„Kronen -Halle “,
Kirchgasse 50. Wiesbaden Kirchgasse 50.

Gut bürgerliches Restaurant!
Essen von 90 Pfg . an.

Reiche Auswahl ä la carte.
Gutgepflegte Weine,

in Flaschen und im Ausschank.
Ausschank der Scliöfferhof -Biere,

hell und dunkel.

Pelzmantel
Jacken K Füchse 3 Herrenpelze usW»
Grösste Auswahl , beste Verarbeitung

ip £ä Anzahlung ,spa-iijlö tere Abholung
gestattet . Auf Wunsch Zahlungs¬
erleichterung ohne Preisaufschlag

eipchncide 't
BCiirsehnerei

IMden , mB &BPSBSSB 1, im Hotel Nassau
Umarbeitungen schnell u. billig . Massanfertigung
in feinster Ausführung [408*

+Kranke-+•
die bisher keine Heilung fanden , wenden sich vertraue^

voll zur
Pastor Kelke-Heilweise

Persönl . beglaubigter Vertreter:Gg.Schwinn,Wiesbaden
Albrechtstraße 10, nahe Bahnhof.

Sprechstunden:
Montag , Mittwoch und Freitag:

+ 10- 1, 3- 5
Sonnabend : 9—12.

* Wein-Etiketten*
liefert die Druckerei der.Rheins. WeinreitI'
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Eine nie wiederkehrende Gelegenheit bietet mein am 1. August begonnener großer
sämtlicher Gchuhwaren für Damen, Herren und Kinder
Mehrere Tausend Einzel-U.Resipaare darunterFabrikate, die ich nicht mehr
weiter führen kann auchLuxusschuhwaren, letzte Aeuheiten dieser Saison,
welche ich im Zensier wegen Raummangel nicht ausstellen kann,werden

umte me wieoerleyrenoe Gelegenheit oie

Saison -Ausverkauf
Ein Posten weiße

Damenhalb-Spangensehuhe
Räumungspreis von 2J?f. '*̂ an

Schwarze
Lederhalh-u.Spangenschuhe9 90

weil Einzelpaare von Mk. * (111

Äraune „ 00Lederhalh-u. Stolfsehuhe5 an
in verschied,mod.Farbenv.Mk.

Schöne ~ , 80
Sonntags-Herrensliefelx an
echte Kappeu. gedopp. v. Mk.

Herrenstieielu.Halhschuhe 75
Rind-Äox, w. gedopp. so " an
lange Vorrat reicht, jedes paar

>ch absolut räumen will und muß. Verkauf der (Zinzelpaare im l . Stock,
Sitte Höft, die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen, da bei dem großen
Andrange eine sorgfältigere Bedienung möglich, g 'SD $ <tt $$tttätttt

U 1l1vl14/ v l \f ItZC -ll tv | IU / IUI | UU/UU / Ulli »y \ v | l ' Ulli / vs >lll ^ viyUUI v l^UllUvll / IvvlU ^v

! Wiesbaden , ^ «gaffe 22,, vpofcrrc und 1. Stock.

Oberdruckpressen
erhöben die Leistung Ihres Betriebes.
Durch grosse Horbdurchmesser voll¬
kommene Auspressung , also höchste
Ausbeute . Niedrige Körbe ermöglichen
flotte u . bequeme Bedienung . Schwere
Bauart , daher hohe Betriebssicherheit.
Verlangen Sie ausführlichen Katolog Nr . 84.

Ph . Mayfarth & Co ., Frankfurt a . Main

Flaschen -Entkorker , vernickelt,
solide Bauart, bewährtes System, R.M. 18.—

W einpumpen , la .Schläuche u.
^Armaturen , Spül -, Kork - und

/ 'jKapselmaschinen , Fass - und
Flaschenlilter -Asbest etc.

Carl Jacobs , Mainz
Aeltestes Spezialhaus Deutshlands

Fabrik und Lager aller Kellereiartikel
gegründet 1865 — Fernsprecher Nr 164.

d

Flascliengestelle
Flaschenschränke

Johann Schultheis
Geisenheim a. Rh.

Ztichweiiik
kauft laufend

Rheinheffirdie
Aeinefsigkadrilr

rrrehtrvd © ft
(vorm. Philipp Wcyell)

Ni«d«estm.

Versicherungen
aller Art (wie Lebens-,
Groß- und Kleinleben),
Unfall — Haftpflicht —
Feuer — Einbruch —
Transport — Hagel usw
tätigt tjrtns (SticuiK,
Wesbaden,  Rheinstr.75

Treuhandbüro
Stein rberatung — Haus-

Vcrwattungen.

Sachgemässe Fusspflege
ist eine Notwendigkeit!

Hühneraugen , Hornhaut , Warzen
Eingewachsene Nägel , Dicknägel

entfernt nach der neuesten Methode

MC vollkommen schmerzlos . "90
Rudolf Gärtner ,Spezialist iiirFusspllege
Taunusstrasse 37,1 Wiesbaden Telefon 27429.

Sprechstunden 9 —1 und 3—7, Samstag 9—1 Uhr.
J Angestellte aus dem Hotelfach erbalten Vorzugspreise . »

Lean Welkerling
Tel. 76 MdeSheini a. Uh . Tel. 76

Flaschenlager der
Oldenburgischen GlashütteA. G.

Oldenburgi. O.
Kellereiartikel* Import Katalon. Korken

t& m . uuim i im i mimi ii i i i ttttttt
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-Kaiser
Saalgafse 4/6 Wiesbaden Telefon 2351

Federschutzgamaschen

ferner Ausführung sämtl. Karosserie«
Arbeiten.

V. Verlangen Sie unverbindl. Äesuch!J

paiHHBMBII
3 Wiesbadener8
Antomobil-privat-Fahrfchule

I
(staatlich genehmigt)

größtes und erfolgreichstes Institut
am Platze.

Inh . Äl. Bvezing , Ing.
Dertramstraße 15 - Telefon 23016

übernimmt die Ausbildung von Krastfahrzeug-
führern für alle Klaffen, unter persönlicher

Leitung.
Auf Wunsch Einzelunterricht.

Auto- und Motorad-Reparaturen
aller Art werden in bekannt sorgfältigster Weise

bei billigster Äerechnung ausgeführt.
Massiv- Reifenlager
Moderne Reifenpreffe

V

Friedrich Braun
Küferei u . Weinkommission

Mainz
Telefon 2148 Josefstr . 65

~Y jT
Planmäßiger

Omnibus - Verkehr
von

Aßmannshausen über Jagdschloß
nach dem Niederwalddenkmal!

Omnibusverkehr Brezing.

Trinkt deutschen Wein!

Bestecke
in 150er Silberauflage und unbegrenzter

Garantie erhält man nur bei

J . Corsten
Wiesbaden

Häfnergasse 12 Häfnergasse 12
Wiederversilbern abgenutzter Tafelgciäte

und Bestecke.
Auswahlsendungen stehen jederzeit unver¬
bindlich zur gefl.Verfügung. - Ia. Referenzen.

Carl Cramer, Maschinenbau
Dotzheimer Sir. 107. Tel. 27659, 23310.

Automobil-und Motorradreparaturen
Anf . von Zahnrädern und Ersatzteilen.

Schweissen von Zylindern und Aluminiumgehäusen.

'« nvraaetfptrocken

^jnnesfl.Peherseflj

fejjßi st- u ngsFähiQ

Jrobe

kaufen Sie am besten und b 111 i gs t e n in der

Korbflechterei Lehmann Mauergasseio
Alle Reparaturen werden gut u.preiswert auseeliihrt Kein Kation

Wiesbaden4

Radio
Hörfertige Anlagen aller Systeme
für alle Zwecke liefert und montiert an
allen Plätzen in nur erstkl. Ausführung

RUDOLF LINKENBACH
Wiesbaden , Luisenstrasse 4,
Vertretungen der Radio-Industrie.

Empfehle besonders sämtliches Zubehör als Anoden¬
batterien , Akkumulatoren , Netzanschlussge¬
räte , Gleichrichter , Lautsprecher, [Röhren,Hörer
und alle Einzelteile zum Selbstanschluss . Unver¬
bindliche Vorführung compl. Lautsprecher -Anlagen.
Zahlungseileichterung. Alte Apparate werden bei

Neuanschaffung in Zahlung genommen.
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Frste Mainzer Metallkapselfabrik FRANZ ZAHN/ Mainz
Ausser Syndikat! Wallau strasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikei
Telefon Nr. 704 Grösstes Geschäft dieser Art!  Telegr .-Adr. : Kapselfabrik

Ihfpjlnnn I- Fabrikation von FlaschenkapselAUlblllUllj1. in den feinsten Ausführungen
lllioilnnn II*Fabriku. Lager sämtlicher Kellereimaschinen, Geräte, Utensilienu. Materialien besterAus-
AHlulllDy 11. führungenu.Qualitäten,garant durch über ÖOjähr. prakt. gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Freisen.
i' werten - Aufträge . Es kann Sie niemand besser , aber auch niemand billiger bedienen . Die Bew -ise sind da durch die ständige

Vergrösserung meines Betriebes , weil ich vom Weinhandel unterstützt werde . d. ' O.
Bitte um Ihre'

l 'lob 'c'l Ea bp.Lagei?Fritz Heddeirch
Mamz^Pfa ^ dhiu : '

*

Einzel- und Polster -Möbel unter Garantie
und billigster Berechnung.

Seit 1793.

Etikettierleim
Flaschenlack
Pfortentalg
Fass -Siegellack
Fassdichtungskitt
Kellerkerzen
Dextrin

Jos . Scholz , b“: Mainz
Tüchtige Vertreter gesucht I

Tapeten sind der billigste und
dauerhafteste Wandschmuck

. in allen BreitenTischlinoleuili vorrätig
Bohner - u . Saalwachs
Farben, Lacke, Oele, Pinsel.

RheingauerTapetenhaus
Heinrich Fröhlich
gegr. 1912 Eltville Telefon 81.

Flaschenpapier
weiss , braun u. bunt liefert preiswert

Papier -Trefz Wiesbaden

Erste Deutsche
Auto ni obil - Fach -
Schule Mainz G. m.

b. H.

Vertreter der NSU Motorwagen der Neckars-
ulmer Fahr/ .eugwerke / Willys / Overland

Crossley / Limited

Karosseriebau für Luxus - und
Lieferungswagen / Reparatur-
werkstätte für Kraftfahrzeuge
AUTOZU BEHÖR

Lachicren von Kraftfahrzeugen in fein¬
ster Ausführung (Spritzlackierung)

AUSBILDUNG VON
KRAFTFAHRZEUQFÜHRERN
für Berufs - und H rrrenfohrer , Eintritt täglich.

Eiserne

Naschenlager und Schränke
SD. R- G. M.

Referenzen erster Häuser
profpefte, Kostenanschlägeund Zeichnungen gratis
Val. Waas, Geisenheima. Rh.

Eisenkonstruklionen

2U

Original
Glanz - Filter«

Trichter
emailliert, zur krystallhellen Fil¬

tration von Wein, Likören. Frucht¬
säften etc. liefert in 4 Grössen :

Nr. 12  3 4
Inh. 21/, 5 81/, 18 Ltr.
äRM.  9 50 12.50 18.— 25.—

mit 10°/0 Nachlass, inkl. Filtriermasse etc. kompl.
gegen Nachnahme. Grossartigster ErfolgGlänzendste Atteste.

Franz Frenay , Mainz
1 Keil et - eimjis cliine ti - Fabt - iU . jßV_

Privat-Auto-Fahrschule

Grün
Wiesbaden,  Taunusstrasse 7 - Tel. 27501
übernimmt die Ausbildung von Damen und
Herren im Führen von Kraftfahrzeugen aller
Klassen. Anmeldungen zu jeder Zeit möglich.

9/30 presto, 6-Siher, offen ^
mit allen Schikane^

-14/40 presto, mit elekir. Licht
zum Umbau als Lieferwagen geeignet

3/43 Salmfon, 2-Sitzer
mit elektr. Licht und Anlass^

4/42 Aries, 4-Sitzer, offen
mit elektr. Licht und Anlass

4/20 Pluio,2-Sitzer, Sportwagen
in erstklassigem Zustand

äußerst preiswert zu verkaufen.

Wiesbadener AnlomobilhauS
A. Lümmel

Telefon 25402. Wiesbaden Gartenfeldstr.
mm 111111111111111111111111 ••••■.

SumQeburtslage
undmjederQdegenhdt

SAG*ES MIT
ELECTROLA
um̂ feude Don bleibendem,

liiert zu bereiten.

L.Flick,Eltville,
Sehvalbseberstrafie 9,

Piano ii. Musikalienhandlung

Ich biete den besten

bei bequemster

Teilzahlung!

Erstklassige MsirkCll ' FälUTädßr ab Fabrik
Die vollkommensten Modelle für 1928.

Kinderwagen von einfachster bis elegant.Ausführung;
klälimoonliiiian vor- u. rükwärtsnähend mit 5jähr. Ga-
ndnmdbbnmmD rantie. Unbegrenzte Dauerhaftigkeit.
Sprschmaschinen£riS allplatten der besten Fa'
Zentrifugenu. Waschmaschinen
Fernfunkapparateu. ErsatzteileT«iÄS ster
Kommen Sie zu uns, oder verlangen Sie per Postkarte Ver¬
treterbesuch ! Anzahlung von 5.— Mk. an ; Wochenraten
von 2.— Mk. an . Niemand erfährt ob Sie auf Bar- oder
Teilzahlung bei uns kaufen, da Ihre Raten per Postsch.-Kto.
eingezahlt werden können ; auf Wunsch kommt Kassierer ins
Haus, nach jedem Ort. Streng reelle Bedienung.

Franz Kohl
Wiesbaden
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0 ) ent Ci. S )er 5 \ ottian einer ) ^üche / Äon Hans von Hülsen
<Fortsctzung>

Oerche , schließen Sie das Laboratorium auf binnen kurzem mit Doktor Norrissen zurück, sagte er und schaltete mit einem Griff statt des
>und machen Sie Licht,« sagte Palm . — »Ich Als sie die Tür zum Laboratorium öffneten , weißen Lichts drei rote Lampen ein , »es sind
M «, wandte er sich an die beiden Gäste , »Nor - strahlte der weite Raum im Lichte. bereits alle Vorkehrungen getroffen .«
Wen rufen , er kann Ihnen dies und jenes »Ja, «sagte Palm , »noch können wir hier Licht »Und warum denn , mein lieber Freund ?«
Mären .« machen , aber bald werden wir im Dunkeln fragte Laverne.

Er ging rasch quer durch die Halle und kam sitzen müssen , wie die Bergleute . Sie sehen, « Palm lächelte und sah mit einem Blick des

Eine Dersuchsiation zur Bändigung des Blitzes auf dem Monte Generoso bei Lugano (Südschweiz)



Heimat und Welt

Einverständnisses zu Nor-
rissen hinüber.

»Damit hat es so seine
eigene Bewandtnis . Ich
werde mit meinen Zauber-
Händen das Nitroglyzerin
mit einem neuen Stoff
verbinden , den ich selber
destilliert habe — zu einem
ganz bestimmten Zweck,
über den freilich einstwei¬
len Stillschweigen beob¬
achtet werden muß . Dies
Destillat hat die verteu¬
felte Eigenschaft , bei der
geringsten Berührung mit
dem Tageslicht zu explo¬
dieren . Wir müssen um¬
fangreiche Vorkehrungen
treffen , um uns da ge¬
gen eine Eventualität zu
sichern , die in ihren Folgen
katastrophal sein könnte.
Wir werden sogar , um
ganz sicher zu gehen , den
Kamin umbauen lassen . . .
es wäre doch immerhin

Wieder lächelte er S»
Norrissett hinüber , dessen
Gesicht unbewegt war.

»Es war nämlich am
Totenbett meiner Fra ».
Meine Frau starb wäp
rend unserer Flucht aus
Estland , wir standen w
einer engen , schmutzigen,
dumpfigen Dampferkw
bine , Norrissen war dabe>
und Genia — im Bette
lag meine Frau , sie war
bewußtlos , sie war viesi
leicht schon tot , es war
kein Spiegel zur Hand,
und bei dem dauernden
Rasseln der Eisschollen
gegen die Bordwand war
es Norrissen unmöglich z»
hören , ob das Herz nock
arbeitete . Da stand ich
nun , und in meinem Kops
war kein Gedanke , mir
war , als wäre er völlig
blutleer . . . und plötzlich,
urplötzlich zeugte sich in

Bei der Herstellung von
echtem Cura ^aolikör

möglich , daß durch ihn
eine Spur von Tages¬
licht hierherdringt .«

Er ließ wieder die
weißen Lampen auf¬
flammen.

»Sie sind ja ein Teu¬
felskerl , lieber Palm,«
sagte Laverne . »Na,
hoffentlich passiert kein
Unglück .«

Sie wandten sich
dem umfangreichen
Experimentiertisch zu,
auf dem eine Menge
von Flaschen , Retor¬
ten , Ampullen und
Phiolen stand und lag
und über dem ein
großes marmornes
Schaltbrett mit vielen

Eine besonders geschätzt
Pomcranzenart

diesem blutleeren 6^
Hirn eine Idee —
plötzlich sah ich ga " '
klar — mir war , aw
ob irgend ein gussk
Geist , vielleicht bn
entschwebende Seen
meiner Lebensgefahr
tin , mir den SchlM
in die Hand drückte
zu dem , was mir >»
jahrelangen Studie »,
in Lausenden von Aw
läufen , immer
heimnisgebliebenwat-
Ja , so war es, « schloß esi

Einen Augen !»»
schwiegen alle.

»Lieber Freund,
nahm Laverne schuE
lich das Wort , »es

Die Anbringung des Schutzkörpcrs für die Versuche zur
-Bändigung des Blitzes

Hebeln und Strommessern an¬
gebracht war.

»Teufelskerle, « nahm Palm das
Gespräch auf , »sind wir das nicht
alle ? Wenn ich hier vor dieser
Schalttafel siehe und nur die Hand
auszustrecken brauche , um den
Raum mit hochgespannten Strö¬
men zu füllen , so komme ich mir
manchmal vor wie Gottz der mit
einem Wink seines Fingers eine
Welt erschaffen oder vernichten
kann . Wissen Sie , es ist mit die¬
sen Naturkräften , über die sich
der Mensch Herr und Meister
dünkt , nicht anders als mit den
Ideen , die er auch zu beherrschen
glaubt und die doch letzten Endes
ihn beherrschen . Soll ich Ihnen
sagen , wie ich zu der Idee ge¬
kommen bin , die mich seit langem
beschäftigt und die ich nun doch
in den nächsten Wochen zu be¬
zwingen und in eine scheinbar
simpleFormel einzusperren hoffe?
Sie werden sich wundern .«

Zum Schutz gegen Nachtfröste werden die Pomeranzenhaine geheizt
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littet, auch nur das geringste zu
!̂ gen gegen etwas, das einem an-
°tten Erlebnis und also beglau-
^Ste Wahrheit ist. Sie haben das
mebt—gut; es ist unsere Pflicht,

hinzunehmen, so absonderlich
klingt. Ich persönlich stehe auf

Allz rationalistischem Standpunkt:
^»es muß sich logisch aus dem
Meren entwickeln, um zu einem
Multat zu führen. Wir sind keine
Achter, wir Wissenschaftler, ich
Mube nicht, daß wir mit einer
-Agebung etwas anfangen kön-
Au, wie der Künstler, mit dem

höheren Kräfte im Bunde sind.
Md wenn sich uns etwas als Ein¬
übung oder Himmelsgeschenk dar-
^kkk, so bin ich persönlich immer
z°>nüht, es zu sezieren und zu den
Wurzeln vorzudringen, die ganz
Aiviß nichts Übernatürliches sein
Ê den. Anders wird auch Ihr
M nicht liegen. Ihr Gehirn hat

Gerettete der unglücklichen Nobileexpedirion
Von links nach rechts: Korvettenkapitän Mariano, durch Eisbrecher»Kras-

sr- »iu/i utytu. ov;uütyim v;ui sin«; General Nobile, durch Hauptmann Lundborg im Flugzeug; Ccccioni,
M eben lange Zeit mit diesen Chefingenieur der»Jtalia«, und Korvettenkapitän Zazzi, durch Eisbrecher
btobl-ms» h.-,t a«*, »Krassin « gerettet. (H. Wolter)vblemen beschäftigt, es hat auch

an gearbeitet, wenn Sie
nicht kontrollierten, und

>st eben in einem gewissen
. genblick, in dem Ihr Jn-
^esse mehr den betrübenden
Ästchen Dingen zugewandt
,7̂ , zu dem gesuchten Resul-gekommen. Aber es war

eben Ihr Gehirn, das
A Resultat erarbeitet hat.«

st Peter Palm schüttelte den
Anppigen weißen Kopf.

halte nichts von Ihrem
iAtionalismus, meinverehr-
br Freund. Hier scheiden sich
Are Wege. Sie sind ein
Osteuropäer, ich bin ein Ost-
»Aopäer. Die Mystik, die

Men lächerlich scheint und
der Sie sich mit Achsel-

hAen abwenden, ist mir Le-
st.»selement. Und der My-

die an die.Mütter' glaubt,
hssd eines Tages die Welt ge-

An.«Dann wandte er sich ab.
Ja Neuyork wurde den eintausendunddreiundsiebzigPersonen, die im letzten Jahr durch

Fahrlässigkeit getötet wurden, ein Denkmal errichtet. (Weltphoto)

Norrissen legte Peter Palm die
Hand auf die Schulter. »Du bist
aber heute philosophisch, Onkel?«

»Du hast ja recht, wahrhaftig:
es ist nicht der Ort und nicht die
Stunde, um solchen Gedanken
nachzuhängen. Gehen wir hinauf,
meine Herren?«

Es war spät, als die Gäste
gingen.

»Gute Nacht,Genia, mein Kmd,«
sagte Palm, »geh zur Ruhe. Mir
scheint, du warst nicht— ganz
froh heute?«

»Weiß man immer, wie man
ist, Papa?« gab Genia zurück.
»Aber fandest du nicht, daß Leo
Norrissen sonderbar war?«

Palm sagte: »Mir ist nichts
aufgefallen. Gute Nacht.«

Von oben rief er noch: »Schade,
daß Osterdag fehlte, nicht?«

Sie gab keine Antwort.
Wiedersehen

Am nächsten Tage, gegen Mit¬
tag, kehrte Lennart Osterdag
nach Berlin zurück. Er fuhr
vom Bahnhof zu seiner Woh¬
nung in der Kantstraße; dort
fand er ein paar Briefe vor
und die Besuchskarte eines
Bekannten.

Am Nachmittag, um die
Teesiunde, kaufte er einen
Strauß Blumen und fuhr
mit der Untergrundbahn zum
Reichskanzlerplatz hinaus.Als
er die Treppe aus der Unter¬
welt emporsiieg, trafen schwere
Tropfen sein Gesicht: die Vor¬
boten eines Gewitterregens,
der schwarz in den schweflig¬
gelben Wolken hing. Rasch
überquerte er den weiten Platz
und schellte am Portal des
»Maurischen Hauses«.

Der alte Lerche öffnete
ihm und begrüßte ihn, als
Heimgekehrten, auf seine pa¬
triarchalische Weise.

Rudomobil, ein neues Sportfahrzeug mit Rollsitz,
Ruderantrieb und Fußsteuerung. (Atlantik)

Ein neues luftgefülltes Rettungsfloß. Vertrauensvoll läßt der Erfinder sein Werk mit
einem kleinen Kind über das Wasser treiben. (Phot. Ufa)
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»Der Herr Professor ist in die
Stadt gefahren, « sagte er , »aber
Fräulein Genia ist zu Hause .«

Und er nahm dem Besucher Hut
und Stock ab , verwahrte beides in
der Garderobe und ging dann vor¬
an durch die kühle Halle , um die
Tür zum Salon zu öffnen.

Lennart mußte ein Weilchen
warten . Er sah durch die Fenster
hinaus auf die Kiefernwipfel des
Grunewalds , sah sich selbst in dem
hohen venezianischen Spiegel zwi¬
schen den Fenstern : seine schlanke,
sehnige Gestalt in dem grauen An¬
zug , der sie mit seinem bequemen
Schnitt etwas fülliger machte , sein
rosiges Gesicht unter dem blonden,
zum Hügel gebürsteten Haarschopf,
das kleine blonde Bärtchen unter
der scharfen Nase . Viel zu jung!
dachte er mit Lachen — er dachte an das , was
immer , Wunsch und Hoffnung , auf dem Grund
seiner Seele schlummerte , wenn er dies Haus
betrat — ach, und nicht nur dann!

Da kam Genia.
»O danke, « sagte sie und verbarg ihr schmerz¬

bleiches Gesichtchen in dem Rosenstrauß . »Die
sind aber nicht aus Humlegarden . . .«

Sie lächelten sich in die Augen.
»Ich bin jetzt auch wieder in Berlin, « sagte

Lennart.
»Aber zu spät , zu spät !« sagte Genia — und

mußte plötzlich daran denken , wie gestern abend
Norrissen dies »zu spät « gesprochen hatte , und
eine Röte überzog ihr Gesicht . Rasch begann
sie von dem gestrigen Abend zu erzählen.

Lennart dagegen berichtete sein Mißgeschick
in Saßnitz , er erzählte alles haarklein in seinem
etwas unbeholfenen Deutsch und vergaß auch
nicht die Geschichte von der falschen Kranken¬
schwester . Eingehend tat er Creydts Erwähnung
und des Abends , den er gestern mit ihm ver¬
bracht , und er sagte , er hoffe den Kommissar
öfter wiederzusehen.

Währenddem kam der Tee . Dann saßen sie
beisammen und plauderten von allem , was sie
inzwischen , Genia hier , Lennart in Stockholin,
erlebt hatten.

»Und nun bleibe ich hier bis zum Frühling,«
sagte Lennart . »Dann muß ich zurück, weil das
Semester zu Ende ist. Aber der Winter ist lang .«

Und sie machten zusammen Pläne : daß sie

»Emil, gucke mal , wie der See gesunken ist, du gommst ja mit dem
Ruder gar »ich ins Wasser.«

4,5 Meier betrug , eine Strecke, die o
Leichtigkeit überschlagen wurde - ?
Beobachtungen im letzten Jahre M
beim Höhepunkt des Gewitters in " ,
Sekunde etwa ein Funke über.
aberdicseFunkcnstrcckeübcrbrücklwun >
beweist mit Sicherheit das Besieht
einer Spannung von mindeste»
2,3 Millionen Volt . Inzwischen P
man die Anlage umgebaut und ('
weitert ; man kann daher in dich
Sommer bestimmt mit der Gewinn »»«
von Spannungen rechnen, die ein Mcö'
fachcs der bisher im Laboratorium vc
fügbaren Beträge ausmachen werde •
Da inzwischen auch luftleer gemach
Röhren hergestcllt werden konnten, "
solche extremen Spannungen aush»
ten , dürften die diesjährigen De
suche zu außerordentlich interessE
Ergebnissen führen . Dr . G-

sich oft sehen , daß sie miteinander ins Theater,
in die Oper gehen wollten , daß Lennart häufig
kommen würde , um Genias Vater bei seinen
Arbeiten zur Hand zu gehen — Genia erzählte
von diesen Arbeiten , soviel sie davon wußte;
sie sprachen auch von Palms Buch , das in
wenigen Wochen erscheinen würde — sprachen
von alledem wie zwei gute Kameraden und
erwärmten sich so bei ihren Unterhaltungen,
daß sie gar nicht merkten , wie draußen das
vorüberrauschende Gewitter den Himmel ver¬
dunkelte . (Fortsetzung solgt»

Die Bändigung des Blitzes
In dem gewitterreichsten Winkel Mitteleuropas,

auf dem Monte Generoso bei Lugano in der Süd¬
schweiz, wurde zum erstenmal der Versuch gemacht,
die ungeheuren elektrischen Spannungen , die im
Blitz verkörpert sind, für die Zwecke des Menschen
dienstbar zu machen. Ein weitmaschiges Drahtnetz
von mehreren hundert Quadratmetern Flächen¬
inhalt wurde in etwa 80 Meter Höhe an einem
Drahtseil aufgehängt , das in einer Gesamtlänge
von 760 Meter zwischen zwei Bergspitzen wie eine
Antenne frei verspannt war . Die Endpunkte des
Seiles waren durch Ketten von Motorisolatoren
gegen eine Spannung von 2,5 bis 3 Millionen Volt
isoliert . Die eine Hälfte des Tragseiles diente gleich¬
zeitig zur Ableitung der aufgenommenen Elektrizität
und führte diese den Meßapparaten zu. Die Station
ist von drei Berliner Gelehrten errichtet worden , die
ihre Versuche im vorigen Sommer begonnen und
jetzt wieder ausgenommen haben . Zur Messung der
Spannung diente eine Funkenstrecke, deren Öffnung

Goldäpfel
Die Pomeranze , die bittere Spielart der Ora»9s

ist in allen wärmeren Ländern , sogar in SüdtM'
heimisch. Ihre bittersaure , orangerote Frucht nur»»
zwar im rohen Zustand nicht besonders und w»
deshalb zur Bereitung von Orangenmarmelade vc
wendet . Die aus dem dunkelgrünen Blattwerk HO
vorleuchtenden weißen Blüten liefern das wo«:
riechende Neroliöl , das einen wichtigen Bestand»
des Kölnischen Wassers bildet . Auch der Oran^ i
blütentee , ein nervenberuhigendes , schlafbringeiP
Mittel , stammt von der Pomeranze . Wichtiger st"
die dicken runzeligen Pomeranzenschalen , die 9.
zuckert in den Handel kommen, mehr aber no»»
und zwar frisch oder getrocknet, zur Herstellung
Punsch und Likör verwendet werden . Die bei»
Früchte stammen von der Antilleninsel Cura ^ao, d
auch dem bitteraromatischen Magenbitter den " .
men gegeben hat . Die fabrikmäßige Herstell»""
dieses beliebten Likörs geschieht durch Destillats
Dadurch erhält man eine marktfähige Ware •»
besonders feinem Aroma , die nicht mehr abzulagj»
braucht . Doch auch auf kaltem Weg , durch AusM '"
der Pomeranzenschalen mit Alkohol, wird ein
züglicher Likör gewonnen . Den verschiedenen
schmacksrichtungen wird durch mehr oder wenig
starken Zuckerzusatz sowie durch Beigabe von aw
rischen Ölen und Essenzen Rechnung getragen . <
feinsten Liköre sind lange Zeit in Holland
Frankreich hergesiellt worden . Während der be» >
letzten Jahrzehnte wurden auch in Deutschs
Liköre fabriziert und in den Handel gebracht,"
den unter hochtönenden Namen angebotenen D "!
den Erzeugnissen an Güte mindestens gleich^
men . Eine Verwandte des Goldapfels ist die PL
Abart der Orange , die uns allen wohlbekewO
Apfelsine.

Oh , diese Fremdwörter!

Sie , Herr Wirt , es ist wahr , Ihre Speisekarte ist
auswahlreich , aber ich vermisse die Interpunktion.

— Natürli , was ma net hab 'n, dös möchtens.

Der „ Herrenfahrer"

Wozu kaufst du denn noch solch ein teures , neues
Auto ? Nächstes Jahr kann man gewiß schon sein
eigenes Flugzeug haben.

— Bis dahin wird es wohl kaputt sein.

Geschäftstüchtig

Jüngling (glücklich zu dem vorübergehenden
Bettler ) : Hier haben Sie fünfzig Pfennige —
meine Braut gab mir soeben den ersten Kuß!

Bettler:  Geben Sie ihm noch einen, Fräulein.

Lerne, so kannst du was vergessen.

Ziffernrätsel
1231887
ist ein Staat in jenem Land,
da « einst aus dem Weltenmeer drüben
vor des Forschers Blick entstand.

Echerzrätsel
Ein Nahrnngsmittel nenn ' ich dir
wenn ich ein Zeichen nur verlier ' ,
dann hast du ohne iveitres mich.
Nun rätst du mich doch sicherlich.

1 2 3 1 ist die Bllile,
ein Gewebe , das Gedeih » /
auch hüllt trauernd manch Gemlitc
sich in 1 bis 1 wohl ein.

lind als Berg war 5 6 7
einst bekannt in Trojas Gau/
setzt als 'Name ist geblieben
5 6 7 mancher Frait.

Mit 12 3 1 und 7
sich sogleich die Göttin zeigt,
die mit reichen Lcnzestriebe»
eine Bllitenwclt erzeugt.

So auch trat es wohl zu Tage,
als man 1 bis 7 sand/
und deshalb , so geht die Sage,
nannte man so jenes Land.

Auslösungen solgen in Nummer 36

Auflösungen von Nummer 34:
S cha cha n s g a t>e :

1. Lei —c,2 T (12—d3
2. Df8 —d8 ! Td3 —d8 :, Ke5 —f5

oder e4 oder T dO+
3. S Ii2—f3, D d8—d5 über d6:
1. Ke5 - d4
2. Dfö —f6 : + Kd4 —c4:
3. Sg2 - e3 # .
1. Td2 —c2:
2. Df8 —dG-f - X beliebig
3. DdG- d5 # .

Vorsilbenrätsel : traut , vertraut , angetrant.

Verantwortlicher 9icbaftciir Stephan Steinleiu / Druck und Verlag der Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Ŝtuttgart
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